
Ich bin mit dem, was die Genossen aus W e s t d e u t s c h l a n d  
hier über ihre unmittelbcftren Aufgaben gesagt haben, vollständig ein ­
verstanden. Wir begrüßen es, daß in verschiedenen Gebieten West­
deutschlands der Kampf um die Bodenreform begonnen hat. Es genügt 
heute nicht mehr, in den Parlamenten Westdeutschlands darüber zu 
sprechen. Es ist jetzt n o t w e n d i g ,  p r a k t i s c h e  S c h r i t t e  
d e s  g e m e i n s a m e n  H a n d e l n s  d e r  W e r k t ä t i g e n  d u r c h -  
z u f ü h r e n .  Was heißt, praktische Schritte durchführen? Das be­
deutet, in allen Landkreisen die Listen der Großgrundbesitzer anzu­
fertigen, die enteignet werden sollen. Man muß Ausschüsse der Boden­
reform, Landwirtschaftsausschüsse, oder wie sie heißen mögen, schaffen 
und den Landarbeitern, den landarmen Bauern und den Umsiedlern 
die Möglichkeit geben, sich als Bodenbewerber einzutragen. Das heißt 
diese B o d e n b e w e r b e r  s o l l e n  s e l b e r  u n m i t t e l b a r  a m  
K a m p f  u m  d e n  B o d e n  u n d  u m  d i e  V e r j a g u n g  d e r  a l t e n  
G r o ß g r u n d b e s i t z e r  t e i l n e h m e n .

Notwendig ist weiter, daß die antifaschistisch-demokratischen 
Kräfte die Namen der Mitarbeiter in den Landwirtschaftsverwaltungen 
feststellen, die früher Funktionen im Reichsnährstand innehatten, und 
daß sie um die Säuberung dieser Verwaltungen von den Nazis und 
den anderen Bonzen des Reichsnährstandes kämpfen. Die Zeit ist also 
gekommen, um in der Tat die Bodenreform durchzuführen. In jedem 
Gebiet muß konkret der Kampf gegen die Großgrundbesitzer und 
gegen ihre faschistischen Helfer in den Landwirtschaftsverwaltungen 

.geführt werden. Die ganze Kraft der Landarbeiter, der landarmen 
Bauern und der Umsiedler ist zu mobilisieren. Das ist der erste Schritt.

Die zweite Aufgabe ist die unmittelbare Führung des Kampfes 
um die S ä u b e r u n g  d e r  V e r w a l t u n g e n .  Es sind die Namen 
der Advokaten und Richter festzustellen, die Nazis und zum großen 
Teil Kriegsverbrecher waren. Öffentlich ist die Anklage gegen jene 
zu erheben, die unter dem Hitlerregime die Antifaschisten verurteilt 
haben, öffentlich ist Anklage zu erheben gegen die höheren Ver­
waltungsbeamten im Zweizonenwirtschaftsamt, die früher in leitenden 
Stellen der hitlerischen Kriegswirtschaft tätig waren und mit dafür 
verantwortlich sind, daß der Hitlerkrieg auf deutschem Boden weiter­
geführt wurde. Es muß also die L i s t e  d e r  K r i e g s v e r b r e c h e r  
u n d  d e r  a k t i v e n  N a z i s  aufgestellt, eine wirkliche Volks­
stimmung gegen diese Verbrecher entfacht und so die Säuberung die­
ser Verwaltungen erzwungen werden. (Großer Beifall.)

Die dritte Aufgabe in Westdeutschland ist die praktische Durch­
führung des Kampfes gegen die Kriegsverbrecher und Konzernherren,
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